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Mehr als 80 Jugendliche trainieren in Vlotho für ein
anspruchsvolles Konzertprogramm. Vier Konzerte in OWL im Juni geplant

Von Ralf Bittner

¥ Kreis Herford. Helen Da-
bringhaus sitzt hinter den Mu-
sikern der Jungen Philharmo-
nie OWL, die unter dem Di-
rigat Siegfried Westphals Gus-
tav Mahlers Sinfonie Nr. 1 D-
Dur „Titan“ proben. Die Sin-
fonie ist ein Teil des Pro-
gramms, das die zwischen elf
und 29 Jahre alten Amateur-
musiker im Juni viermal spie-
len werden. Den ersten Teil,
das Flötenkonzert D-Dur op.
283 von Carl Reinecke, wird
sie als Solistin gestalten.

„Ein Stück nach eigenen
Vorstellungen in Kooperation
mit so einem Orchester um-
zusetzen, ist eine Erfahrung,
die nicht viele Musiker ma-
chen können, wenn sie noch
im Studium sind“, sagt sie. Und
auch vom Austausch zwi-
schen ihr und den jüngeren
Musikern im Orchester pro-
fitieren beide Seiten.

Sie erinnert sich gut an den
April 2002, als die Detmol-
derin in der Musikschule Bün-
de bei Siegfried Westphal vor-
spielte, um einen Platz im da-
maligen Kreisjugendsinfonie-
orchester Herford, heute Jun-
ge Philharmonie OWL, zu be-
kommen. Sie überzeugte und
war bis 2011 bei zehn Ar-
beitsphasen dabei. Inzwischen
hat sie ein Diplom in Musik-
pädagogik und studiert im
Master Künstlerische Ausbil-
dung. „Dass meine Zeit mit
dem Orchester meinen wei-
teren Weg so beeinflussen
würde, habe ich damals nicht
geahnt“, sagt die Flötistin: „Ich
weiß nicht mehr genau, wel-
chen Berufswunsch ich da-
mals hatte, aber Musikerin war
es nicht.“

Wie viele Musiker der JP
OWL kam sie über die per-
sönliche Empfehlung zum Or-

chester. Bei ihr kam der Tipp
von der Musiklehrerin, bei an-
deren von Geschwistern oder
Freunden. Viele Musiker hal-
ten der JP OWL langjährig die
Treue.

So auch Natascha Take aus
Enger. Sie spielt die erste Flö-
te und ist zum sechsten Mal
dabei. Neben der Möglichkeit
des Zusammenspiels mit vie-
len Musikbegeisterten schätzt

sie das familiäre Verhältnis
untereinander. Dazu gehört
das gemeinsame Chillen in der
Mittagspause ebenso wie die
freiwilligenächtlicheProbe fast
aller Musiker. „Das geht dann
schon mal bis ein Uhr mor-
gens“, sagt Sebastian Brown
aus Herford, der in diesem Jahr
die Bratsche statt der gewohn-
ten Geige spielt.

„Der Mahler ist schon recht
anspruchsvoll“, sagter,unddas
betrifft nicht nur die einzel-
nen Musiker, sondern auch die
Besetzung. 86 Musiker sind in
diesem Jahr dabei, für Mahler
„eine eher kleine Besetzung“,
so Orchesterleiter und Diri-
gent Westphal. Und bei der
dritten, vier Tage dauernden
Probenphase auf dem Jugend-
hof Vlotho sind fast alle Mu-
siker dabei, nehmen teilweise
weite Anreisen in Kauf. So auch
Konzertmeisterin Marie Ju-
kos, die aus ihrem Studienort
Freiburg anreist.

Als Konzertmeisterin un-
terstützt sie den Dirigenten mit
deutlichen Bewegungen, Bli-
cken oder Zeichen, an denen
sich die verschiedenen Inst-
rumentengruppen orientieren
können. „Dazu muss man das
Stück gut kennen und ver-
standen haben, so weit das bei
Mahler überhaupt geht“, sagt
sie beim Gespräch in der Pau-
se, ansonsten gelte für sie das-
selbe wie für alle anderen auch:
üben, üben, üben.

Neben dem Gemein-
schaftserlebnis geht es in Vlo-
tho um genau das: vier Tage
von morgens bis abends üben.
„Vor allem der erste Tag ist oft
hart für die Teilnehmer“, weiß
Westphal, „aber das Ergebnis
belohnt die Musiker immer
wieder.“ Zuhörer können das
Ergebnis der Mühen erstmals
am 12. Juni im Bünder Stadt-
garten hören.

Die Herforder Sebastian Brown und Dorothee Schöl-
zel am Cello (hi.) bei den Proben.

Helen Da-
bringhaus fachsimpelt mit den
Holzbläsern.

Konzentriert
wartet Aylin Peters auf den Ein-
satz der Streicher.

Solistin Helen Dabringhaus (hi. v. l.), Dirigent Siegfried Westphal, Natascha Take, Konzert-
meisterin Marie Jukos, Sebastian Brown, Aylin Peters, Franziska Hiller (vorn v. l.), der jüngste Teilnehmer Matz Mesch und Dorothee Schöl-
zel. FOTOS: RALF BITTNER

¥ Kreis Herford (nw). Der
Ortsverband Bünde des Sozi-
alverbands Deutschland
(SoVD) ruft seine Mitglieder
zur Tagesfahrt nach Berklin-
gen auf am Samstag, 18. Juni.
Die Abfahrt ist um 8 Uhr in
Bünde ab Stadtgarten in der
Steinmeisterstraße 13-15. Auf
der Hinfahrt gibt es ein klei-
nes Frühstück. Gegen 12 Uhr
trifft die Reisegruppe in Berk-
lingen in dem Traditionsgast-
haus „Zur Post“ ein. Dort ab-
solviert die Gruppe ein kuli-
narisches und musikalisches
Programm vom singenden
Wirt und Till Eulenspiegel.
Auch Rollstuhlfahrer und
Rollatornutzer können an der
Veranstaltung teilnehmen.

Voraussichtlich werden die
Teilnehmer gegen 19.30 Uhr
wieder am Stadtgarten eintref-
fen. Anmeldung bei Irmgard
Meier, Tel. (0 52 21) 27 54 44,
Irene Wandrowitsch, Tel.
(0 52 23) 1 08 63 25, Waltraud
Fidorra, Tel. (0 52 23) 1 07 76
oder Rainer Gößling, Tel.
(0 52 24) 64 01.

¥ In geselliger Runde zusam-
mensitzen und gemeinsam
schmackhaften Tabak rau-
chen – „Shisha“ liegt voll im
Trend. Was lange nur als Tra-
dition im Orient gepflegt wur-
de, wird vor allem bei jungen
Leuten immer beliebter. Al-
lein im Kreis Herford gibt’s
mehrere solcher Bars, in de-
nen man sich abends zum Shi-
sha-Rauchen trifft. Heute ist
Weltnichtrauchertag – und
pünktlich dazu sprechen wir
mit Juwan Ammo, der eine
Shisha-Bar in Herford be-
treibt. Warum ist Wasserpfei-
fe-Rauchen so beliebt? Wie
werden „Neulinge“ einge-
führt? Und ist dieser „Trend“
wirklich unbedenklich? Alle
Infos, alle Antworten – heute
ab 5 Uhr bei den vier von hier.

Solist Chen Guang
(Piano) und Yves Abel erwarten die Gäste

¥ Kreis Herford (nw). Werke
von Ludwig van Beethoven
und Cesar Franck stehen auf
dem Programm des letzten
Abonnementkonzerts der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie. Am 3. Juni um 20 Uhr
erklingen im Schützenhof
Beethovens erstes Klavierkon-
zert C-Dur op. 15 und die be-
rühmte d-Moll-Sinfonie von
Cesar Franck. Die Leitung des
Konzerts liegt in den Händen
von Chefdirigent Yves Abel.
Der Solist im Beethoven-Kon-
zert ist Chen Guang.

Ludwig van Beethovens
erstes Klavierkonzert – in der
Chronik der veröffentlichten
Konzerte eigentlich sein zwei-
tes – entstand 1795, erfuhr aber
verschiedene Änderungen, ehe
es im Jahr 1800 in der heut-
zutage gespielten Version vor-
lag. Der Komponist, der selbst
ein ausgezeichneter Pianist ge-
wesen sein muss, schrieb es für
eigene Zwecke. Das Werk war
von Beginn an ein Publikums-
erfolg. Allerdings äußerte sich

die Kritik zwiespältig über das
C-Dur-Klavierkonzert. Bizar-
re Einfälle, kühne harmoni-
sche Fortschreitungen und
ausschweifende Melodien lie-
ßen die zeitgenössische Fach-
welt verwirrt zurück.

Die Sinfonie in d-Moll von
César Franck ist eine der we-
nigen sinfonischen Hervor-
bringungen Frankreichs aus
dem 19. Jahrhundert, die es zu
Berühmtheit geschafft haben.
Die deutliche Wagner-Nähe
der Komposition – die sich in
schwerblütiger Chromatik
äußert – irritierte das Urauf-
führungspublikum. Außerge-
wöhnlich ist auch die über al-
le drei Sätze sich erstreckende
Themenentfaltung.

Um 19 Uhr führt Udo Ste-
phan Köhne in das Konzert-
programm ein. Karten im
Vorverkauf sind erhältlich in
der NWD-Geschäftsstelle, der
Buchhandlung Otto und im
Theaterbüro in der Stadtbib-
liothek Herford, Restkarten an
der Abendkasse.

Angela Lück und Christian Dahm (SPD) sehen Barrierefreiheit als wichtigen Bestandteil der
Verbesserungen. Aber auch ein Verbundticket könnte im Flächenkreis Herford für mehr Zuspruch sorgen

¥ Kreis Herford (nw). Die zu-
künftige Finanzierung und
Gestaltung des Öffentlichen
Personennahverkehrs
(ÖPNV) in den Kreisen Her-
ford und Minden-Lübbecke
stand im Mittelpunkt des Be-
suchs von Angela Lück und
Christian Dahm, den beiden
SPD-Landtagsabgeordneten
für den Kreis Herford, in der
Geschäftsstelle der Minden-
Herforder-Verkehrsgesell-

schaft (mhv). Zum Meinungs-
austausch eingeladen hatten
Geschäftsführer Achim Ove-
rath und Kay Busche, der für
die Verkehrsplanung zustän-
dig ist.

Die mhv ist für die Kreise
Herford und Minden-Lübbe-
cke mit ihren Kommunen der
Aufgabenträger zur Finanzie-
rung und Organisation des
ÖPNV. In den kommenden
MonatensolldasGesetzfürden

ÖPNV in Nordrhein-Westfa-
len geändert werden. „Die
Kommunen sollen dann erst-
mals mit einem Sonderpro-
gramm für barrierefreie Bus-
und Bahnhaltestellen gestützt
werden, um die Mammutauf-
gabe eines für alle zugängli-
chen komfortablen ÖPNV
besser stemmen zu können“,
erklärten Dahm und Lück.
Zudem sollen die Gesamtmit-
tel um 20 Millionen Euro Eu-

ro aufgestockt werden. „Dies
ist eine erfreuliche Entwick-
lung“, so Geschäftsführer
Overath.Gleichzeitiggibterdie
Anregung, die Mittel flexibel
verwenden zu können. Ove-
rath: „So ist zu überlegen, statt
der alleinigen Förderung von
neuen barrierefreien Bussen
auch barrierefreie Haltestellen
zu ermöglichen.“ Dies käme
den Kommunen entgegen. Ei-
nig waren sich Abgeordnete

und Fachleute, dass sich der
ÖPNV gerade in Flächenkrei-
sen zukünftig neu orientieren
muss. So könne ein Verbund-
ticket für größere Nutzungs-
räume mit zusätzlichen An-
geboten wie Car-Sharing, Mit-
fahrbörsen oder E-Bike-Ver-
leih Lösungen zur Attraktivi-
tätssteigerung des ÖPNV dar-
stellen. Dies funktioniere nur
mit Unterstützung der Kreise,
Kommunen und des Landes.

¥ Kreis Herford (nw). Rund
um die Themen Patientenver-
fügung und Vorsorgevoll-
macht dreht sich der nächste
„Volksbank exklusiV“-Vor-
trag im Atrium der Volksbank
Bad Oeynhausen-Herford,
Werrestraße in Herford. Am
heutigen Dienstag, 31. Mai, ab
19 Uhr gibt dort Rechtsanwalt
Stefan Deichsel nützliche Hin-
weise zum Betreuungsrecht.

Im Mittelpunkt des kosten-
losen Vortrages steht die Fra-
ge „Wer vertritt meine Inte-
ressen,wennichdasnichtmehr
kann?“ Der Klarheit und Be-

weiskraft wegen empfiehlt
Deichsel eine schriftliche Vor-
sorgevollmacht nach rechtlich
einwandfreiem Muster. Ein
Beispiel dafür stellt er in sei-
ner Präsentation vor.

Zudem greift Deichsel das
Thema Patientenverfügung
auf. Und er gibt Tipps zu wei-
teren sinnvollen Maßnahmen
wie der vorsorglichen Ertei-
lung von Konto- und Depot-
vollmachten.

Kartenbestellungen sind
über das Internet möglich un-
ter www.meinevolksbank.de/
veranstaltungen

Arbeitsgruppe trifft sich Samstag
in Hiddenhausen zur Geschichtsstunde

¥ Kreis Herford (nw). Die
Arbeitsgruppe Familienfor-
schung im Kreis Herford
(www.hf-gen.de) lädt ein zum
Vortrag „Rödinghausen – hier
war doch nichts“ am kom-
menden Samstag, 4. Juni, um
14 Uhr ins Rabeneck-Haus in
Hiddenhausen, Neuer Weg 3.

Über die Erfahrungen eines
Historikers in einer Landge-
meinde wird Dr. Rolf Botzet
der Arbeitsgruppe berichten.
Ausgehend von dem Auftrag,
die Geschichte Rödinghau-
sens zu recherchieren und zu
schreiben, hat Botzet in drei
Jahrzehnten in engem Kon-
takt mit den Rödinghausern
Geschichte zu einem leben-
digen Interessensgebiet entwi-
ckelt. Der Anfangssatz „Hier
war doch nichts“ ist der gro-
ßen Bereitschaft gewichen, Er-
gebnisse der lokalgeschichtli-

chen Forschung mit Wissbe-
gierde aufzunehmen. Ge-
schichte hat sich dabei wieder
einmal als identitätsstiftend
bewährt. Botzet ist seit 1986 in
Rödinghausen für Geschichte
und Kultur zuständig. Er führt
das Gemeindearchiv, be-
forscht die Geschichte Rö-
dinghausens und des Ravens-
berger Landes.

Als Vertreter der Unteren
Denkmalbehörde ist er für die
Baudenkmäler in der Gemein-
de zuständig. Er zeichnet ver-
antwortlich für das Kultur-
und Ausstellungsprogramm
der Gemeinde. Neben weite-
ren Aufgaben pflegt Botzet die
Partnerschaft mit einer Ge-
meinde in den USA und or-
ganisiert einen historischen
Jahrmarkt.

Die Teilnahme ist kosten-
los. Gäste sind willkommen.

¥ Kreis Herford (nw). In der
Seniorenfreizeit der Diakonie
vom 15. bis 27. Juni im Nord-
seebad Büsum sind noch meh-
rere Einzelzimmer frei. Das
Gästehaus des Ev. Senioren-
erholungswerkes Büsum liegt
in einem parkähnlichen Ge-
lände direkt am Innendeich,
rund 1.000 Meter vom Orts-
zentrum entfernt und verfügt
über gemütliche Aufenthalts-
räume. Alle Zimmer sind mit
Dusche/WC und TV ausge-

stattet. Die Reise wird von Gie-
sela Kottkamp aus Espelkamp
und Ingelore Schwager aus
Pr. Oldendorf begleitet.

Die Anreise erfolgt gemein-
sam mit dem Bus, Abfahrts-
orte sind Herford und Lüb-
becke. Wer Interesse hat, soll-
te sich schnellstens melden
beim Erholungswerk für die
Kirchenkreise Herford und
Lübbecke unter Tel. (0 52 21)
59 98 33 (montags bis freitags
von 9 bis 12 Uhr).

Die Konzerte
´ Premiere ist am Sonn-
tag, 12. Juni, 17 Uhr,
Stadtgarten Bünde. Karten
www.widuticket.de, Tel.
(0 52 23) 17 88 88.
´ Weitere Konzerte am
Sonntag, 19. Juni, 18 Uhr
Konzerthaus, Hochschule
für Musik Detmold.

´ Samstag, 25. Juni, 18
Uhr, Rudolf-Oetker-Halle,
Bielefeld.
´ Sonntag, 26. Juni, 17
Uhr, Stadthalle Lübbecke.
´ Infos zum Orchester
und Kartenvorverkauf auf
www.junge-philharmo-
nie.de

Siegfried
Schreibmaschinentext
NW Herford, 31. Mai 2016




